
Die Industrieproduktion - so 
ist das Ziel - wird um 30 bis 35 
Prozent gesteigert werden, 
wobei der Maschinenbau, die 
Chemie, die Elektronik/Elek- 
trotechnik und die Energetik 
den Vorrang haben. Mit diesen 
und anderen Aufgaben sollen 
entsprechend dem Beschluß 
des Parteitages bis 1985 das 
Nationaleinkommen um wei­
tere 25 bis 30 Prozent und die 
gesellschaftliche Arbeitspro­
duktivität um 30 bis 35 Prozent 
wachsen. Auf diese Weise wird 
auch die Zielstellung, bis 1985 
mindestens 400 000 Wohnungen 
zu bauen und den Einzel­
handelsumsatz um 20 bis 22 
Prozent zu erhöhen, gemeistert 
werden.
Große Beachtung fand auf dem 
Parteitag die sozialökonomi­
sche Hauptaufgabe in ihrer 
Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. Das Vertrauens­
verhältnis zwischen Partei und 
Volk soll weiter vertieft, die 
sozialistische Demokratie brei­
ter entfaltet, die sozialistische 
Lebensweise entwickelt und 
die Wirksamkeit der ideolo­
gischen Arbeit der Partei ver­
stärkt werden. Viel Augenmerk 
wurde der Arbeit der Gewerk­
schaften und des Dimitroff- 
schen Komsomol geschenkt. 
Die Bulgarische Kommunisti­
sche Partei hat auf ihrem 
XII. Parteitag eine eindeutige 
und klare Position zu den 
Kämpfen unserer Zeit bezogen. 
Die Genossen schätzen die 70er 
Jahre als Jahre ein, in denen 
die Sache des Friedens und der 
Entspannung bemerkenswerte 
Erfolge und Siege verzeichnet 
hat und wozu die UdSSR und 
die anderen Staaten der soziali­
stischen Gemeinschaft den ent­
scheidenden Beitrag leisteten. 
Das vom XXVI. Parteitag wei­
terentwickelte Friedenspro­
gramm der KPdSU erklärten 
die bulgarischen Kommunisten 
auch als ihr Programm. Der 
Parteitag der BKP versicherte, 
alles zu tun, um dieses Frie­
densprogramm und die Vor­

schläge der KPdSU' zur Fort­
setzung der Entspannungspoli­
tik in die Tat umzusetzen. Auch 
künftig will die Volksrepublik 
Bulgarien alle Anstrengungen 
unternehmen, um Frieden, 
Verständigung, Vertrauen, 
Freundschaft und Zusammen­
arbeit mit allen Balkanstaaten 
durchzusetzen. Mit Entschie­
denheit wurden Versuche im­
perialistischer Kreise zurück­
gewiesen, die Lage auf dem 
Balkan zu destabilisieren und 
Konflikte zu schüren.
Am XII. Parteitag der BKP 
nahmen 126 Delegationen aus 
108 Ländern teil, unter ihnen 
eine Delegation des Zentralko­
mitees der SED unter Leitung 
des Genossen Kurt Hager, Mit­
glied des Politbüros und Sekre-

Der Parteitag stellte fest, daß 
sich die BKP qualitativ und 
quantitativ kontinuierlich ent­
wickelt. Der Anteil der Arbei­
ter in den Reihen der Partei ist 
gewachsen. Zwischen dem XI. 
und XII. Parteitag wurden 
108000 Mitglieder neu auf ge­
nommen. Die Grundorgani­
sationen werden immer mehr 
zum führenden politischen 
Kern der Arbeitskollektive.
Als Hauptaufgabe der ideolo­
gischen Arbeit wurde die Er­
läuterung der Beschlüsse des 
XII. Parteitages vor den Mas­
sen hervorgehoben, mit dem 
Ziel, sie zum Handlungsmotiv 
der Werktätigen zu machen. 
Noch stärker sollen bei den 
Werktätigen das patriotische 
Bewußtsein und Verantwor­
tungsgefühl, die Liebe und 
Hochachtung gegenüber den 
revolutionären Traditionen des 
Volkes sowie die Treue zum 
proletarischen Internationalis­
mus gefördert werden.
Der Parteitag beschloß ein­
stimmig den Rechenschafts­
bericht des Zentralkomitees an 
den XII. Parteitag und die 
nächsten Aufgaben der Partei, 
die Thesen des XII. Parteitages

tär des Zentralkomitees der 
SED.
Das Auftreten der auslän­
dischen Gäste auf dem Partei- 

' tag und auf Meetings und 
Kundgebungen in Betrieben 
und Einrichtungen der Volks­
republik Bulgarien war von der 
Entschlossenheit der Kommu­
nisten und der progressiven 
Kräfte gekennzeichnet, alles zu 
tun, um die wichtigste und ak­
tuellste Frage unserer Zeit, die 
Gewährleistung der friedlichen 
Entwicklung der Welt, positiv 
zu lösen. Es demonstrierte 
zugleich das Streben zur weite­
ren Festigung der Einheit und 
Geschlossenheit der kommuni­
stischen und Arbeiterbewe­
gung sowie der progressiven 
Kräfte der Welt.

über die Arbeit der Partei, die 
soziale, ökonomische und kul­
turelle Entwicklung der Volks­
republik Bulgarien im 7. Fünf­
jahrplan und die Aufgaben für 
das 8. Planjahrfünft und bis 
1990 sowie Veränderungen und 
Ergänzungen des Statuts der 
BKP. Er wählte einstimmig das 
Zentralkomitee der BKP. In 
der konstituierenden Sitzung 
wurde Genosse Todor Shiw- 
kow zum Generalsekretär des 
ZK gewählt.
Während des Parteitages sowie 
bei unserem Besuch im Bezirk 
Lowetsch und im Balkan- 
Kombinat konnten wir in Ge­
sprächen mit Werktätigen, mit 
Parteimitgliedern und Partei­
losen feststellen, daß der Par­
teitag vom bulgarischen Volk 
mit großer Aufmerksamkeit 
verfolgt wurde. Die Diskussion 
um das Was und Wie der Ver­
wirklichung seiner Beschlüsse 
hatte im ganzen Lande begon­
nen.
Die Bulgarische Kommunisti­
sche Partei hat einen konstruk­
tiven und erfolgreichen Weg 
zurückgelegt und sich neue, 
anspruchsvolle, aber reale Auf­
gaben gestellt.

Kontinuierliche Entwicklung der Partei
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